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dienen fitv die weien Tafeln fdpoavze und favbige RKreide,
Tufde u. a., fitv die {dwavzen weiBe Kreide, Blei- und Paftell=
ftifte.  Der Preid dev wethen Tafel betrdgt 60 Mark, der
fdwarzen 40 Mart pro Quabdvatmeter, jedod) werden die Tafeln
in jedem Fovmat geltefert. Dabei find beide Seiten berfelben
al8 Schreibflichen benupbar. Bei Beuvtheilung des Preifes
wolle man aber nicht untevlaffen, die Erfparniff an Sdhwinmen
mit it Redynung gu ziehen. Jjt eine Holztafel mittlever Grdfe
einigevmaen matt (adivt, alfo vauh, fo ift der Bevbraud) an
Tafelfdpwdmmen cin enovm grofer, wibhrend die mattgefdhliffene
Glasfliche den Schwanmm faum angueift.

Fiie die Jeidyuen: und Modellivfdhule Stand hat
ver Qandrath in feiner Sigung vom 2. Degember cinen Staats-
beitvag von 300 Franfen und der Arbeiter-BVevein von Nidwal-
den in feiner Genevalverfanmmilung vont 6. Degember cinen Bei-
trag von 50 Fr. fitr 1886 einftimmig bewilligt.

Sragen

sur Beantwortung von Sadyverftindigen.

252, Wo fann man Mobdelllad begiehen? J. S.
253, Wer liefert metallene Budyftaben fitv Fivmen auf
Wodell ? J. S
254, Wer liefert billight 12 Stitd Fenfter mit je zwei
cingenuteten Scheiben, ofne Rabhmen, Befdlig und Hals und
unbemalt, vou 48,72 Cm. Grofe? J.J. B in W,
255. Wo befommt man gut gefchnittened Kiiblerholz?
A, P in 8.
256, Weldes ift die Urfache, daf polivte Msbel weif
werden, . §. die Politur abftidt? B. H. iu M.
257, Belder Maler witvde einem Schreiner, bdev felbijt
anftreicjen und nuBbaummaferiven mup, zuv weitern Ausdbildbung
theoretijhen und praftifen Untervidht evtheilen gegen Ent-

{chddigung ? B. H. in M.
258, It der Kasleim fiiv Mibelarbeit folider, billiger |
ober itberhaupt praftifdher al8 andever ? M. B. in H.
ntworten.

uf Frage 213 theile mit, dafy i) folde Holzftibe
in verjchicdenen Holzavten billigft liefern duute.

Solh. Stivnimann, Sigeret Adligenfdwil (Qugern).

Anf Frage 228, Polivte Gaviwindel liefert Dbilligit
Q. Weiermann, Sofhn, Dredhsler, Mithlenftr.,, St. Gallen.

Auf Frage 232, Anton Schraner, Nagelfabrifant in
Suly bei Laufenburg, witnjdht mit dem Fragefteller in Kovvefpon-
deng u tveten. .

g[uf Rrage 242, Bei Geovg Nuffer, Wagnev in
Bazenfhaid Z oggenburg), wive eine in gutent 8u.ftanbe befind-
fihe Bandfige zn verfaufen. Nuffev winfdt mit Fragefteller
Nr. 242 in Kovvefpondeny ju tveten.

Anf Frage 242 zeige an, daf ich eine fahrbave Band-
fige fitv Hand= und Gvpelbetrich, mit cifevnenm Geftell, zum
Preife von 250 Fr. ju verfaufen habe.

Heinvid) Sulger, Sdreiner, Stein a. R,

Auj Frage 243, Drahtgeflecht (Eht fich mur dann gut
anfpannen, wein die beftehenden Cifenftdbe fo feft und breit
find, daf fie fiy micht biegen. Mian fpaunt das Geflecht dev
Qinge nady {o ftart, dap e8 etwad zu fdymal wird, unbd fehniivt
bann mit Draht gleidzeitig gegenitber auf= und abwivts feft ein.

J. B.
Wuf Frage 242, Cine folde Bandfdge ift bei miv zu
haben wegen Mangel an Plag. ,
B. Heibelberger, @d}remet, Murten.
Auf Frage 242, Gine nod) wenig Jahre gebraudjte,
in nod) gutem Buftande befindlidhe Bandjdge verfauft wegen
imangel an Plap um gany billigen Preid: Fried. Sholl,
Sdyremer, Pieterlen. . i
Auf Frage 243, Dev Untevzeidynete empfieh(t fich fitr
biefe Uvbeit, indem ev mefreve foldjer Hdufer evftellt Hat und
aud) da8 Drahtgeflecht felbft dagu verfertigte. ,
2. Debrunner, Schloffer, Hitttweilen (Thurgan).
Anj Frage 244,  Untevzeichneter liefrt {dhwarzen

Mavmor ju Gvabfteinen,goon 50 Ryp. 6i8 1 Fr. 10 Ryp. per
Bentner franfo Statton Flums,
K. Pfiffner, Marmorijt, Flums (Kt. St. Gallen).

Auf Frage 246, Untergeichueter, Schleifer dev Born-
{dhen Heufchroten, itbernimmt jtetsfort Heujdhroten um Schleifen
und Poliven zu folgendent Preid: jauber gefdhmeidet per Stiidt
& 70 Ry. o '

Frid. Drayer, Sdleifermeijter, Heimenhaufen (Bern).

Wnf Frage 249, Cin eleftrifder DMotov (1, Bfevdefrajt)
mit Ruajt-Clententen fonumt im Betviebe zehnfacy theuver als
Dampf oder Gas. €3 gibt jest folide Motoven von Y/, Perde-
fraft, welde mit Petvolewm betrieben werden Eumen und pev
Stunde und Pievdefrajt muv /g Kilo vevbrauchen und jofort an-
gelaffen werden fonnen, wie Gadmotoven.  Fitw Kleinbetvied
witd dad wohl dad Bequemfjte und- Villigfte fein.  J. B. St.”

Anf Frage 250, 3. Suter u. Co., Jivid; I. Cafp.
Biihler, Stridwaarenfabrif Fed-Meilen. Beide Fivmen witnfdjen
mit dem Fragefteller in Kovrefpoudeny gu treten.

Anf Frage 251 Die Grope cined Dampfabzug-
tamine8 fitr cinen Biehftall muf fidh nad) dev Grofe des
Stalles vidjten und fonnte fitr den Sonmer gav nidt ju grop
gemadyt wevben. Jm Winter ditrfte 1 Duadratfup engfter Quer-
Jcmitt it je 3 Stiid Bieh geniigen. Dad Kamin wird von
Qaden doppelwandig mit etwa 3 Cm. Bwijdenvawm hevgeftellt,
damit e3 oberhalb de3 Stalles von der falten Luft mdglichft
wenig abgefith{t witd. Das Kamin foll ferner mdglidit Hody
gebaut werden und die Regulivtlappe oben im Kamin ftehen,
mit Bufuhr von frifder Quft untechalb des Barvens duvdy
{oderes Stvofh 2. Der Jug in cinem folden Dampftamin
fouumt vom TempevatuvslUntevfchiede innerhalb wnd auperhalb
bes Stalles hov und es wird ofne Heizung nie gelingen, den
Dampf aug cinem Stalle gang zu entfernen, wetl da3 Bieh
durd) den Athem wd Anbdeved fehr viel Feudhtigeit abgibt.

C. D.

Siiv Ote IDerfitdtte.

WUm Bapfen, Stemypel 2c. 3u hiirten,
gibt der ,Gugliff Medpanic* folgende Anweifung: Die grdfte
Gdpwievigheit beim Hiivten von Wertseugen beftedt hauptiadylidy
bavin, daf fie fid) verdrehen oder aud dev vidtigen Haltung
crathen, dann aber aud) (befonders wemn fie grop find) Riffe
viegen.  Died foll mum auf folgende LWeife vevmieden werden:
Bor Alfem fefe man fich den Stahl fovgfam aqus und nehme
mur ben beften mit einem mittleven Korn (ein feinfdrniger @tq’b[
bricyt leidyter al8 cin grobEdrmiger, ev nimmt gwar einen jehdr-
feren Raud an, fann abev nicht dem Drude Widerjtand [eiften,
ber bei einem Bapfen odev einem &Rfimncv"erfo}:berhcf) ift). Dann
muf man den Stafhl zentviven, die Glithipdne abdrehen "m}b
cvweidgen. Dies Qestere hat jum Jwede, das Lovn gleidhmdpig
3t madjen, wad it moglichy wive, wemn man ihn wod) mit
den @(ithfpdnen davan evweidjen wollte. Das_Crweidjen ge-
fdhieht dadurd), daf man die Artifel in cin Stitd Gadvdhre
thut, diefe Mohre dann mit {dhmiedeifernen Feiljpinen ausfitllt,
fie an beiden Gnden mit Qehm verfhlieft, das Gange uv
Rothgluth exhigt wnd damn fehr {angfam ”qbfu[)[cn_laf;t, indem
man e8 itber Jacht in dev Afche licgen (apt. .*1[111._ foldye At
witd der Stahl fehr weid) wnd_fein Kovn gleidhmdfig. Nady
bem Guweidjen drehe man die Arbeit ab, wobei man Dbadt
geben muf, daf fie micht gebogen odev ausgeftvedt wird, weil,
wenn dev Stahl gebogen oder gehimmiert wird, dad Korn an
ciner Stelle dichter wird ald an der andern. Hievauf muf man
hiivten, fndemt man den betveffenden Avtitel erft ein wenig itber
einer Gas- oder amdeven Flamme erhit und ihn dann gang
und gar mit einer IMifdung von Caftilfeife und Lampenruf
beftveicht, damit feine Riinder nidjt verbrennen. Dann verfdaffe
man fid) eine dide Cifenvdhve (ctwa 2 Boll im SDurd)mcﬁgr
mit einer ¥,300igen Bohrung). Diefe fitllt man damn mit
Bapfen, Raumern und Holztohlemmehl aus, verjdliept fie an
beiden @uden mit Lehm und bringt fie in den Ofen, wo fie
elegentlic) wmgewendet wird, bi3 fie gleidymdftig bis gu einer
%ir]'d)rotl)en Gluth erhist ift. DMan mup fie dann vorfidytig aus
bem Feuer Heransnehmen, ein Cude dffnen wnd den Jnhalt in
eine fung von LWaffer, Chlovmatvium wnd falpeterfauvem
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Eifenoxyd fallen (affen, welde Lhfung auf einer Temperatur
von 60° erhalten werben nup. Die ?ef)ﬁrteten Avtitel miiffen
wenigftens eine Bievteljtunde (iegen gelaffen werden, che fie ent=
fevnt werden diirfen.  Bet bdiefer Avt ded Hiivtend cvhdlt man
den Stahl von gleichmdpigem Kovn und verhiitet feine Oxydation
wifhrend ded Crhiens; wird jeder Theil zu gleicher Jeit er-
Hist, jo verhindevt man dag Bevbiegen in feifem Suftande.

Dereinswefen.

S Bud)d (St. Gallen) ift ein Gewerbevevein in Bil-
dung begriffen, dev eine Gewevbehalle crdffuen will.

Su Davod wmde ein Handwevter: und Gewerbe-
vevein gegritudet.

Derjchiedenes.

Haujivumuvejen.  Dev , Bevein {deiz. Gefcdftsueifens
ber” bejdhdftigt fich auch mit dev Haufivfrage und es hat eines
feiner. Mitglicder, Horr A Stoffel in St. Gallen, fiiv die am
27. 98, M8, in Jiivid) jtattfindende Genevalverfammiung folgen-
den Antvag cingeveidht, dev woll befonderd unfern Handwerts-
meiftern aud der Seele Jpridht:

Jn Folge allzu gutmiithiger Behandlung der audwiirtigen
Haufiver wird die Scpweiz feit einigen Jahren vou deutidyen
Haufivern fabtifh iibevfdpwemmt, wodbuvd) der Bevdienit
unjevev fdhweizevifhen Gefchdaftstente ginglic) vuinivt
wird.  Evlaube miv daher, IJhuen folgenden Antrag su ftellen:

3 fei dev hohe Bunbdesvath zu evfuchen, demr Gefepe im
Niedevlaffungdwefen folgenden Avtifel beizufiigen:

»2Audlander haben gum BVetvicbe von Deballage
oder Haujiven mit Waaven in der Sdhweiz thatjacd-
fichen Lohujisy 3u nehmen und wm Niederlajjung ein-
sufonnmen.’”  ind aljo den betveffenden Kantonals wnd Ge-
meindeftenern ju unterziehen, wie unjere Schweizerbitrger.

Deutfhland vevlangt dem fdpweizerifchen Haufiver, ent:
gegen dem HandelSvertrage von 1881, wvor Ausgabe eines
Haufivpatented Wohnfis in Deutjdhland, wnt thn bejtewern zu
fonnen. :
Dev fdpoeizer. Haufiver begahlt in feimem cigenen Lande
nebft Patenttayen noc) Staats=, Gemeindes und Wilitdvftener,
was ihm gegeniiber dem Deutfdhen zine Mehraudgabe von 3ivfa
150 Fr. ausmacht und wobdurd) thm alle und jede Konfurveny
gegeniitber Deutfchen abgefdynitten wird.

Briefwechiel fiir 2AUlle.

TH. Sd). Brieg (Wallid). Verfudyen Sie dasd %o?=
ren in Glag und Pevzellan mit etnem Diamantbohrer. ALS
Begugdquelle fitw lefteve nennen wiv Fhnen die Fivma Gottlicd
Budper in Lugern (audh Fabrif fitr (Sj[aferbmmanten).'

Nad) Steinhaujen, Die Metallbudjtabenfabrif von
Qouis Tvoxler in Quzern faun Jhnen wabr{deinlich das
Gewiinfdyte (iefevn.

Submiffions:2njeiger.
Ausfdiveibung von Bauavbeiten.

Ueber die 3u leiftende Schreimer- und Glafevarbett sum neuen hiefigen
Sdulhaugdbau, exftere im Boranjdhlag vou ‘{St 7—8000, lesteve bon Fr. 6000,
wird hiemit freie Ronfurreny exdifnet. — Begiigliche Offerten find biad 20. Degember
feiftiich pem lnterzeichueten einuveichen, bei welchem auch die ndhern Detaild
eingejehen wevden onnen, ~

Altjtitten, den 1. Dez. 1886. ALh, Moojer, Schulpfleger.

Ueber die Gindedung der Kirdthurms-Kuppel in Laufendburg
witd Hiemit Konfurvens erdifnet. Die mit Kupfertafeln (per m® 2 8 Ro.) einguz
bedende Fldche betviigt 209 m?,  Diefenigen Hevren Flajdhnevmeifter, welde biefe
nddften %\:ﬁ ling audzufiihrende Repavatur gu iibernehuen gedenten, jind erjucht,
thre Uebernahma=Offerten bid ben 25. b, per m? ober tiberhaupt, mit Cinjd)lup der
Berfdalung bevechuet, dem Unterzeichneten emzuveichen.
Saufenburg, den 9. Dez. 1885. Der Gemeindeammann: W, Treper,

Ueber die Grftellung eined eijernen Wellboded und §eilrrag%erﬁfteﬁ
filr die Perfonenfihre gu Felfenau twird Hiemit Konturren; evdffnet. — Plan und
Bauvorjchrift find fiiv die Uebernahmabetverber beim Jugenieur ded IV. Rreifes,
Heren Bruggiffer in Laufenburg, 6i3 jum 21, b, M. zur Cinfidtnahme aufgelegt,
Ausfiihrung@angedote aber miifjen der Tit. Baudivettion innert gleiher Zeit franto
und vexfchlofjen eingeveicht werden.

Aavau, 4. Dez. 1885. Sm Auftrage dbev Baubdiveltion,

Der Diveftiondjefretir: 8. Dofer.

&3 werben folgende Arbeiten zur difentlidien Konfuvvenz audgejdyrieven:
a) Militdrmagazin auf der Rreuzbleidpe: dad Vejdiliig von fiinf %toiam
Sdiebthoven, Anftrich bdev Fenfter und Liden. b) Kantonalbant: die fammt=
lidjen Scjreinevarbeiten. Pldne und Bedingungen tonnen tdglich von 2 bid 4 Uhr
auf dem Bureau ded Untereichneten etngefehen werden. Angebote, welche mit ber
Aufidhrift , Militdivmagazin® bezw. ,Rantonalbant” verjeben jein jollen, find big
einfdhlieilich 24, Degember dem tantonalen Baudepavtement cingureidjen.,

€t. Gallen, den 10, Degember 1885, Der Kantondbaumeifter.

rbeitsnachweis-Sifte
ber
p3llujtr. jdpweizer. Handwerfer-Beitung”,

2 Fitv jedesmalige Aufnahme eines Avbeitergefudhes
von 1 Beile find um Bovaus mw 20 Et3, in %rie%marten
eingufenden. — Unfer Blatt ift in allen Gefellenfherbergen, Spi-
tiifern wnd Grengpolizei-Buveauy dev Selpveiz aufgelegt, wefhalb
Gefudje in diefer Anbeitsnadyweis-Lifte vou bejtem Erfolge find.

Dffene Stellen

fite: bet Metiter:
1, Hafnerlehrjunge (Ofenavbeit): 8. Gidpwend, Hafuer, Altjtidten
2—3 titdtige Mobeljcyreiner (dauernd): ©. Bojjard, Schreiner, Bug.
1 inteltigenter Sehrjunge: Alfred Stiefel, Sattler und Tapesirer,
LWiedbiton-Biivich,
1 intelligenter ehrling: F. Mobhr, @peu;zler u. Bamyift, Olten,
1 Rehrling: %ﬂt}@d)cih[cr, Btmmermeifter, Oftvingen

(Aavgau).

M Sammelmappe! ~“FWE

Da die erjte Unjlage der Sanumelmappe fiiv die
n3ljte. Shweizer. Handiverker-Jeitung’ erfdhopft
und die nene Sendung nod) nidhyt cingetvoffen ijt,
bitten swiv die Hevven Bejteller, weldje nvd) nid)t
bedient wurden, Phiemit wm cinige Tage Geduld,
Sobald die nene Anjlage fertig ijt, wird die Ju-
feudung prompt erfolgen.
~ WVei diejer Gelegenpheit madjen wir unjere Lefer
davauj aufmertjam, dafp dev evite VBand nidht mit
31, Degember 1885, joudern mit 31, Mirvy 1886
endigt, da er 52 Nummern umfapt. Unjer Jeitungs-
fabhr geht von Friihling bi3 Friihling.

Die Diveftion,

Aedhter Tyrvoler Loden, 120 cm. breit,
(gavantivt veine Wolle), a Fr. 1. 20 €13, per
Efle oder Fv. 1. 95 Gts. per Meter bis Fr. 3. 65 pev Meter
in eingelnen Roben, fowie gangen Stitcen verfenden povtofret
s Haus Oettinger & Cv., Centvalhof, Jiivich. (84

P. 8. Mujtertollettionen und Modebilder beveitwilligft.

Alfred ®ehler, Ingenieur
Mech. Werkstitte i WILDEGG (Schweiz).

>

Spezialitdt in tragharen Stahlgeleisen fiir Feld-, Dienst-
und Industriebahnen. FEiserne Transportwagen fiir Goleise,
eiserne Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-

(eleisen.

" Meine Stahlgeleise sind nicht zu verwechseln mit so-
genannten fliegenden Geleisen, da die Schienen und Schyel-
len unzertrenunbar zu einem Geleisestiick zusnmmeougenietet
und desshalb sofort zum Legen bereit sind. 96

S




	Für die Werkstätte

